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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag, d. 31. Juli. Depeſchen, die der

heutige „Monitenr“ veröffentlicht, dementiren die Gerüchte
von einem Zwieſpalte im ſpaniſchen Ka
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Deutſchland.
Verlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem k. württembergiſchen General v. Hardegg den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern und dem k. württembergiſchen
Oberſten Freiherrn v. Berlichingen den Rothen Adler Orden zwei
ter Klaſſe zu verleihen ſowie den Superintendenten Grabe zu Lan
genſalza zum Direktor des evangeliſchen Schullehrer Seminars zu
Barby im Regierungs Bezirk Magdeburg zu ernennen

Die polizeiliche Ueberwachung des Verkehrs auf der hieſigen Ge
treidebörſe, über. welche wir mehrfach zu berichten hatten, iſt, wie das
„C.B. meldet noch durch die bei der letzten Ultimo Regulirung
(Ende Juni) gemachten Wahrnehmungen hervorgerufen worden. Es
war damals bekanntlich einzelnen Getreideſpeculanten gelungen, alle
effective Waare in ihrer Hand zu vereinigen, ſo daß ſie in den Stand
geſetzt waren, für einige Zeit, unbehindert durch jede Concürrenz den
Preis zu machen. Die Ueberwachung iſt nun zu dem Zwecke erfolgt,
um bei der diesmonatlichen Liquidation derartige Operationen we
nigſtens ſo weit ſie beſtimmten Strafgeſetzen widerſprechen zu ver
indern.

Das Obertribunal hat auf Veranlaſſung eines ſpeziellen Falles
entſchieden daß auch ſolche Studenten, welche zur Erfüllung ihrer
Militärpflicht als einjährige Freiwillige ſich im Dienſt befinden in
den Duellen, bei welchen weder Tödtung noch Verſtümmelung, noch
bedeutende Verwundung vorgefallen iſt, nach dem über die Disziplin
der Univerſitäten erlaſſenen Reglement vom 28. Decbr. 1810, und

nicht nach den härteren Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu be
ſtrafen ſeien.

Dem Vernehmen nach ſind wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet
in dieſen Tagen an die königliche Hofdienerſchaft 20,000 Thlr. als
Gnadengeſchenk der Kaiſerin Mutter von Rußland, veranlaßt durch
ihre letzte Anweſenheit auf Sansſouci, vertheilt worden.

ZJn den verſchiedenen Verſammlungen evangeliſcher Geiſtlichen von
prägnant lutheriſcher Färbung welche in den letzten Wochen ſtattfan
den, iſt als ein Ziel, wonach zunächſt geſtrebt werden müſſe die Re
organiſation des Ober Kirchenraths bezeichnet worden. Von dem frü
heren Conſiſtorial Präſidenten Goeſchel iſt in dieſer Richtung nament
lich die Trennung des Oberkirchenrathes in geſonderte lutheriſche, refor
mirte und unirte Senate vorgeſchlagen.

Bekanntlich iſt an die Stelle des Poſtreglements vom 31.
Juli 1852 ſeit dem 1. Juni d. J. ein neues Reglement vom 27. Mai
d. J. getreten. Die betreff. Veränderungen ſind insbeſondere in der
Abſicht vorgenommen worden, die bei Verſendungen nach Orten des
Jnlandes zu beobachtenden Regeln in möglichſter Uebereinſtimmung
mit den auf der letzten Konferenz des deutſch öſterreichiſchen Poſtver
eins zwiſchen den Mitgliedern deſſelben vereinbarten Vorſchriften über
die äußere Beſchaffenheit c. der internationalen Sendungen zu brin
gen. Mit Rückſicht auf jene Veränderungen iſt daher auch die in
den Poſthausfluren aushängende Bekanntmachung worin das Publi
kum auf die beſtehenden Verpackungs c. Vorſchriften aufmerkſam ge
macht wird, neu redigirt worden und wird, wie die „„Pr. Corr.“
meidet dieſe neue vom 20. Juli d. J. datirte Bekanntmachung nicht
allein in Plakatform zum Affigiren in den Poſthausfluren, ſondern
auch in kleinerem Formate zur Vertheilung an die Korreſpondenten
gedruckt und gegenwärtig an die Königlichen Ober Poſtdirektionen zur
weiteren Vertheilung verſandt. Bei der Wichtigkeit der Vorſchriften
über die Verpackung c. der mit den Poſten zu verſendenden Pakete

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 169.)

XllI. Der Taback.
Mit Pulverhorn und Jagdtaſche, die Büchſe müd' an der Seite

berabhängend, zieht der Waidmann durch die Forſten die Schatten der
Berge fallen lang in die Thäler herab und das Verlangen nach Speiſe
und Trank klopft mit unſanftem Finger an; aber der Weg bis zum
heimiſchen Heerd iſt noch weit und in dem mitwandernden ledernen
Brodſchranke iſt es leicht, ſtill und leer wie in einem ſpaniſchen oder
öſterreichiſchen Finanzkoffer. Da greift der Sohn des Waldes nach ſei
ner Pfeife und das Knurren und Murren in ihm wird ſtill, die wüh
leriſchen Dämonen ſeiner Unterwelt legen ſich nieder und um das Ohr
klingt es ihm, wie wenn in den blauen aufwirbelnden Ringelchen Gei
ſter ihm zuflüſterten:

Wenn mein Pfeifchen dampft und glüht u. ſ. w.
Es iſt doch eine herrliche Sache um die Kunſt, durch eignen Rauch,

durch Schemen und Blendwerk die Triebe der Natur zu beſchwichtigen
und einzuſchläfern.

Wenn's zur großen Hatz geht, hinaus ins Feld, mit voller Rü
ſtung Menſch gegen Menſch, um ſich über die Würde und gegenſeiti
gen Rechte der Menſchheit mit Pulver und Blei und dergleichen edlen
Geſittüngsmitteln zu verſtändigen daß die Ackerfelder im warmen Blute
dampfen: „Kerls, daß jeder von Euch eine Pfeife, einen Noth, Kum
mer und Sorgenbrecher mit ſich führt eine Phiole mit türkiſchem
Opium zum Einſchläfern aller Betrachtungen über den wirklichen Zu
ſammenhang der Dinge. Die Pfeife iſt der Adjutant der Flaſche des
Brotbeutels und der Biavour! Ganze Ladungen mit amerikaniſchen und
volhyniſchen KulturDampfmitteln ſind in den Pontus gegangen und
bei Jnkerman, an der Traktirbrücke, auf dem Redan, am Malakoff
hat's geraucht, als dampfe jeder Troßbube aus einem Pfeifenkopf, ſo
groß wie der Veſuv. h

Wiederum ſitzt da ein Hochgelahrter in ſeiner ſtillen Klauſe, ein Ge
dankenſchöpfer, Gedankenkünſtler, Gedankenjäger, ein ſtaatsweiſer Mük
kenfänger. Es will mit dem Räderwerk mit der alten ausgeleierten
Windmaſchine ſeines Geiſtes nicht mehr recht gehen der alte Schiebe
bock knarrt hier und knackt dort, es ſetzt Rucke und Stöße, und was
der Edle als ſein Lebensgepäck mit ſich ſchleppt durch die Sandwüſte ſei
nes Daſeins, dieſer Plunder wird durcheinandergeworfen wie Schutt
ausgebrannter Mauern. Da greift er nach der ſtillen Pfeife, und kaum
umkräuſeln die blauen Wölkchen ſein Haupt, als der alte Gedankenfluß
wieder in Gang geräth, und wie ſanfte Weſtwinde in den Saiten der
Aeolsharfe, ſo ſäuſeln und rauſchen die erwachten Geiſter aus dem glü
henden Allerweltskraut durch das Saiten und Nervengeflecht, mit dem
die ſterbliche Serlenhülle überſtrickt iſt.

Der Arme von des Tages Laſt und Hitze gebeugt, der Müßiggän
ger und Dandy, dem die Langeweile ſchwer wie Blei auf dem Nacken
liegt, der Held des Tages, der hoch zu Roß oder in glänzender Staats
karoſſe über die Bretter des Lebens donnert, die Genies der ſchönen und
unſchönen Literatur, die ſich wie Götter blähen Alles und Jedes
greift nach der Cigarre, der Pfeife, der Doſe, dem Priemchen und
die Bürden und Laſten werden leichter in dem Rauche, in dem Anwehen
der Geiſter, welche in dem Zauberkraute des ſeligen Nicot ſchlafen

O,„ was ginge wohl über die Kunſt, zur rechten Zeit Rauch zu
machen Dunſt und Nebel um ſich herum zu blaſen Raucher, das
heißt Raucherzeuger, alle Rauch Nebelei und Schwebeleifabrikanten
ſind die Schoßkinder der Dame auf rollender Kugel, unſre glücklichen
modernen Wolkenprieſter.

Die alten Heiden in Rom und Griechenland ſcheinen doch nicht ſo
einfältig geweſen zu ſein, wie ſie von frommen Brüdern und andern
ſeligen Rauchfabrikanten geſchildert werden. Allerdings kannten ſie den
Taback nicht Perikles und Plato waren nicht Mitglieder eines Tabacks
kollegiums, Aphrodite hat kein Döschen mit Spaniol oder Bahia ge



und Gelder wird das Publikum wohlthun, mit dem Jnhalte dieſer
Bekanntmachung ſich vertraut zu machen.

Ueber den Waaren Verkehr auf der Elbe im 1. Quartal d. J.
iſt eine Zuſammenſtellung veranſtaltet worden. Die Schifffahrt wurde
in dieſem Jahre in Folge der milden Witterung bereits am 12. Febr.
eröffnet, und iſt daher auch der Waaren Verkehr auf dem Strome,
obſchon das 1. Quartal in der Regel nur eine geringe Schifffahrt zu
läßt ein nicht unbedeutender geweſen. Viele Fahrzeuge, welche vor
dem Eintritt des Froſtes im vergangenen Jahre ihr Ziel nicht errei
chen konnten, benutzten den frühen Eisgang, um ihre Reiſe fortzu
ſetzen. An beladenen Schiffen wurden im 1. Quartal d. J. beim
HauptzollAmte in Wittenberge 29 Dampf, 41 Schlepp, 4 Ver
ſchluß und 686 Segelſchiffe, im Ganzen 760 Schiffe abgefertigt, wo
von 474 aufwärts, 286 abwärts gingen. Es fuhren davon 558 un
ter preußiſcher, 59 unter däniſcher, 51 unter mecklenburgiſcher, 31 un
ter hannöverſcher, 30 unter anhaltiſcher, 29 unter ſächſiſcher und 12
unter hamburgiſcher Flagge. Außerdem gingen elbabwärts 3 Floßbö-
den im Gewichte von 18,531 Ctr. Die Menge der Güter, welche
ſtromaufwärts befördert wurden, betrug 1,127,190 Etr.,

530,672 Ctr., Sachſen 421,849 Etr. Schleſten 14,899, Pommern
7105, nach dem Königreich Sachſen
Die Haupt Artikel beſtanden in 115,889 Ctr. Guano 586,949 Etr.
Steinkohlen, 50,067 Ctr. Farbeholz, 71,190 Etr. Roh und Bruch
eiſen, 29,752 Etr. gemahlenem Cement, 22,790 Etr. Heringen c.
Stromabwärts gingen 474,270 Ctr. Es kamen aus der Provinz
Brandenburg 200,119 Etr., Sachſen 182,235, Schleſien 5193, Anhalt
29,526 und dem Königreich Sachſen 47,706 Ctr. Waaren c. Es
nahmen ihren Weg nach Hamburg 318,426 Etr., nach Altona 89,543,
nach Hannover 48,730, nach Lauenburg 12,789, nach Mecklenburg
4782 Etr. Die Hauptartikel waren 105,932 Etr. Nutzholz, 165 709
Ctr. Bruchſteine, 58,827 Etr. Weizen 14,355 Etr. Oelkuchen.

Gera, d. 27. Juli. Auch das Fürſtenthum Reuß wird unter
ſeinem neuen Miniſterium (v. Geldern gründlich umgeſtaltet. Die
neueſte Nummer der Geſetzſammlung allein enthält vier dahin zielende
(theilweiſe bereits erwähnte) Verordnungen. Die eine hebt die bis
herige Vorſchrift über den Kücktritt der Miniſter aus konſtitutionellen
Bedenken und die ihnen alsdann zu gewährende Penſion auf, „da
die darin enthaltenen unnöthigen Beſtimmungen geeignet ſind der
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führt, Amor hat keine Havannah erglühen laſſen aber die alten Hei
den hatten doch eine Ahnung davon was das Rauchmachen bedeute,
und darum legten ſie dem „Zeus im Donnergewölk““ das Amt des
Rauch, Nebel, Dunſt und Wolkenſammlers bei ſie wußten was
mit dem Rauche alles auszurichten ſei.

Seitdem hat das Rauchen Rieſenſchritte gethan, vorwärts und
rückwärts, und das Qualmmachen iſt Beſtandtheil des Lebens geworden.
Rauch Rauch Rauch das iſt das Siegel, die centnerſchwere Plombe
der Zeit. Alles was nur ſaugen gelernt hat raucht Greiſe, auf ihre
Krücken gelehnt, Knaben mit dem Gelben um die Schnäbel taumeln in
den berauſchenden Wolken der Tabacksgeiſter, ſogar das ſchöne Geſchlecht
iſt nicht unempfindlich gegen ein zierliches Cigarrito. Qualm oben,
Rauch unten, rechts lohende Wolken, links blauer Dunſt Dampf hin
ten und vorn Rauch all überall, wo nur Weſen nach dem Modell
des Diogenes athmen taumelt die Welt wie ein blinder, vernunftloſer
Rieſe durch den eignen Qualm, und es mag geſchehen was da will,
mögen es zehn oder hundert Millionen ſein, die in Holſtein verhämmert
werden mag O Donnell oder Espartero oder Nardaez Spanien in eine
Thebais ſchleppen mag Italien ſich in die Charybdis oder Scylla ſtür
zen der Himmel kann berſten, krachen, zertrümmern den Rau
cher kümmert das alles nicht, all dem wilden Toben trotzt er bei ſeinem
Schmauchkraut und bei den Taumelgeiſtern darin wie Pfeffels Jnvalide:

Vor Prag verlor ich auf der Streife
Das Bein durch einen Schuß
Da griff ich erſt nach meiner Pfeife,
Und dann nach meinem Fuß.

So iſt es denn gekommen, daß das unſcheinbare Schlummer und
Betäubungskraut, welches die neue Welt der alten zum Angebinde ge
ſchenkt hat, in unſrer Rauch und Qualmſeligkeit die Asphodelospflanze
auf den Gräbern des europäiſchen Geiſtes geworden iſt

Der Kaffeebaum, der Baumwollſtrauch, die IJndigopflanze, das Zucker
rohr und andere Gewächſe ſind von unendlichem Werth, aber keine iſt
mit dem Taback vergleichbar, ſchon darum nicht, weil keine ſo gut lehrt,
wie auch das Beſte, das Hoffnungsreichſte und Vielverheißende mit raf
finirteſter Gedankenloſigkeit ſich in Rauch und Schmutz auflöſe. An
400 Millionen Pfund Taback ſind es, die jährlich verdampft, verprieſet
und verkäut werden. Dazu überlege dir, freundlicher Tabacksjünger,
was das alles für die Landwirthſchaft, für die Fabriken Werkſtätten,
Handelskontore, Frachtfahrer u. ſ. w. heißen und bedeuten will. Da
giebt es zu pflügen, zu hacken, jäten, blatten, trocknen, ſortiren, packen,
zu feilſchen, zu ſpediren, zu ſchiffen, zu fahren und zu tragen. Und
wenn endlich der Korb, der Ballen das Faß oder die Serone in die
rechte Arbeitshand kommt, da wird die kleine Nudel zur Cigarre, die
Blätterwurſt zur Priſe. Eine unendliche Reihe von Gewerbsarten und
Gewerbsbetrieben ſteht im Dienſte des Tabacks und der Raucherkünſte.
Wie viel Hände ſind allein erforderlich, die großen und kleinen Dampf
apparate, die Rauchröhren und Dampfſchläuche herzuſtellen! Und dann
die Doſenfabriken! Wenn es ſich berechnen ließe, man würde erſtaunen,
welche Summe Geldes die Künſtler, Händler und Krämer durch Ver
fertigung, Verſchreibung und Verhandlung der Doſen oder um vor
nehm deutſch und ſalonmäßig zu reden, der Tabatieren in Umlauf geſetzt
wird. O die Tabatieren Die Geſchichte der Tabatieren iſt gegen die
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wovon aus
Hamburg 988,579 Etr. kamen und nach der Provinz Brandenburg der „„Karlsruher Ztg.““ in dem Artikel vom 20.

108,854.Etr. c. beſtimmt waren.

Stellung ſolcher Beamten zum Landesherrn eine unrichtige Bedeutung
zu geben z die andere Verordnung normirt den bisherigen Staats
diener Eid nach der Richtung des ſtreng monarchiſchen Prinzips die
dritte Verordnung macht die bisherige allgemeine Jagdberechtigung
durch Einführung von Jagdkarten zu einem Preiſe von 4 Thalern
jährlich mehr zu einem Vorrecht der Vermögenden, und endlich die
vierte läßt. den Gemeindevorſtand nicht aus der Wahl der Gemeinde,
ſondern der des Gemeinderathes hervorgehen und in dieſem ſelbſt nur
die Beſitzer von Häuſern und geſchloſſenen Gütern zu. H. N.

Heidelberg, d. 28. Juli. Von hier aus bringt die „Karlsr.
Ztg.“ folgende „amtliche Erklärung

1) Die Thatſachen welche der Auflöſung der hieſigen Corpsverbindungen zu
Grunde lagen ſind vor der Auflöſung im Wege der Unterſuchung konſtatirt worden,
und die Unterſuchung hierwegen war vor der Auflöſung geſchloſſen. 2). Wo die Be
ſtrafung eines Einzelnen eintrat iſt deſſen Gehör jedesmal vorangegangen. 3) Die
Aufkündigung des akademiſchen Bürgerrechts, welche gegen 9 beſonders übel beleumun
dete Akademiker erkannt wurde, gilt nicht als Strafe und kann ohne vorherige Unter
ſuchung erfolgen. 4) Die Auflöſung eines ſtudentiſchen Vereins iſt eine adminiſtra
tive Maßregel und bedarf keiner vorherigen Einvernahme der einzelnen Vereinsmitglie

Die hieſigen Corpsverbindungen waren aber nie genehmigt, nie anerkannt ſie
waren vor dem Jahre 1848 verboten ſeither nur geduldet. 5) Die Urſachen, aus
denen auch ſelbſt dieſe Duldung nicht mehr ſtatthaft erſchien, ſind in der Nummer 322

Juli dargeſtellt. Jede in demſelben
aktenmäßig und juriſtiſch erwieſen. 6) Es iſt namentlich

daß die zwiſchen Corpsſtudenten und Nichtcorpsſtudenten ſeit
durch das anmaßende und beleidigende Beneh

Großh. Univerſität Heidelberg.
Großh. Univerſitätsamt.

angeführte Thatſache iſt
aktenmäßig hergeſtellt,
längerer Zeit ſtattgehabten Reibungen
men der Corpsſtudenten hervorgerufen worden ſind.
Akademiſches Direktorium. Schenkel, d. Z. Prorektor.
S Stöſſer, Univerſitätsamtmann.“

Karlsbad, d. 29. Juli. Der König von Preußen langte
heute Mittag hier an und nahm das Diner bei dem Könige von
Griechenland ein. Jm hieſigen Theater findet heute eine Feſtvorſtel
lung ſtatt.

Spanien.
Der „IJndep. Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 25. Juli

„Außer vieler Belagerungsartillerie ſendet die Regierung große Maſ
ſen von Kriegsmaterial aller Art, 890 Maulthiere, 100 Karren und
mehrere Sappeur Kompagnieen heute nach Saragoſſa ab. Es ſcheint,
daß der General Marqueſt, Generalkapitän von Navarra der mit
zwei Linienbataillonen und einer ſtarken Abtheilung Reiterei gegen
Saragoſſa marſchirte, unweit Huesca auf ein Korps der Aufſtändi
ſchen ſtieß und nach mehrſtündigem Kampfe zu eiligem Rückzuge ge

demokratiſche Geſchichte der Pfeifen der konſervative hochariſtokratiſche
und hochpolitiſche Theil aller unſerer Staats Volks Kultur Schwarm
Traum und Taumelgeſchichte des Tabacks, ſeitdem man durch eine
neumodige Doſe und durch die Manier, ſie zu öffnen ſie anzubieten,
damit zu ſpielen und Verlegenheiten in Gedanken und Formen zu ver
decken, ſeltenen Geſchmack vornehme Sitten Stand und Vermögen be
merklich machen kann. Welche Rolle ſpielen die Tabatieren mit und
ohne Bilderchen dort hinten auf den Suluinſeln, am Hofe des groß
mächtigen Kaiſers Soulucque, in China, Japan, im Reiche der deutſchen
Mitte, wie hängt da das Auge der edlen und feinen Welt ſchmachtend
an ſo einem goldenen Naſenfutterkäſtchen mit und ohne Nießwurz!

Tand und Schaum iſt aber das alles gegen das was das ameri
kaniſche Rauchkraut mit ſeinem Schwindel und Taumeldunſt auf einem
ganz andern Gebiete leiſtet. Es ſind vielleicht einige Millionen Men
ſchen beſchäftigt den Taback zu bauen, zu verarbeiten und zu verkaufen
und noch einige Millionen Menſchen haben in den Hütfsgeſchäften voll
auf zu thun. Das verſchwindet aber gegen die herrlichen Leiſtungen des
Tabacks in den Finanzen. Europa erkaufte ſich 1850 die Erlaubniß zum
Rauchen zum Qualmmachen mit folgender Steuerabgabe:

Reinertrag der Steuer in Thlr.

Oeſterreich 9,185,090 Thlr.,Zollverein 2,070,000Steuerverein 90,000
Frankreih

Rußland 2,060,000Portugal 2,203,000Spanien 9,189,000Sardinien 1,784,000Toskana 615,000Kirchenſtaat 2,154,000Neapel und Sililien 1,219,000
England 31,500,000Niederlande 45,000Belgien 203,000Dänemark 76,000Schweden 107,000Norwegen 3 4 169,000Türkei, Schweiz, Griechenland 500,000

84,321,000 Thlr.
Jm Jahre 1850 legte Europa 84 Mill. Thaler in die öffentlichen
Steuerkaſſen für die Freiheit des Rauchmachens. Jetzt iſt die Summe
bis auf 100 Mill. geſtiegen. Jn Oeſterreich war die Roheinnahme
1851 ſchon 27 Mill. Fl.

Jetzt wird ernſtlich daran gedacht, die Tabackszölle zu erhöhen und
Viele ſind vedenklich das Rauchmachen möchte ein Ende haben. Fürch
tet das nicht, ihr Freunde es wird fortgeraucht und wenn die Abgaben
verdoppelt werden, ſo verdreifacht ſich der Tabacksverbrauch z es wird nur
deſto mehr geraucht und geſchnupft; Kinder in der Wiege werden nicht
geſchont, ſte müſſen mit rauchen auch ſie müſſen ihren Theil an den
Staatslaſten tragen wäre es auch nur damit ſie ſich für die Zukunft
üben und für ihr ſpäteres Alter deſto leiſtungsfähiger werden. (Fortſ-f.)
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An Geld fehlt es den Jnſurgenten im Norden nicht
hat der revolutionären Junta 9,000,000
ſchätzt die Zahl der bewaffneten Milizen

die Freikorps und die aus den Gebirgen
angelangten Mannſchaften eingerechnet. Die Jnſurgenten von Barce
lona haben ſich, von dort vertrieben auf die nächſten Berge und
nach Gracia zurückgezogen, wo ſie bedeutenden Truppenmaſſen Schach
bieten können. Nach Privatbriefen ſind ſie Willens, mit Saragoſſa
und Teruel gemeinſame Sache zu machen. Die Nachrichten meh
rerer Journale, daß die Puros oder vorgeſchrittenen Progreſſiſten ſich
O'Donnell zur Verfügung geſtellt hätten, iſt falſch. Das ſehr
große Vermögen des Kardinal Erzbiſchofs von Toledo, der die zu
Gehaltszahlungen an die geſammte Pfarrgeiſtlichkeit des Landes be
ſtimmten Summen, über die er als Primas verfügen konnte, zur
Anſtiftung der bekannten Exceſſe in Valladolid c. verwandt hat iſt
mit Beſchlag belegt worden. Die Pfarrgeiſtlichkeit hat einſtweilen
eine Abſchlagszahlung und das Verſprechen einer zweiten für nächſte
Woche empfangen. Die Königin hat geſtern den Namenstag ihrer
Mutter mit einem Pompe gefeiert, der ſeit zwei Jahren unterblieben
war. Man folgert daraus, daß Chriſtine, trotz des Widerſpruchs von
O'Donnell, zurückkehren werde.“

Jn einer anderen madrider Correſpondenz der „IJndependance
Belge“ heißt es unter dem nämlichen Datum: „Man vertheilt maſ-
ſenweiſe in den Straßen Proklamationen die das Volk von Neuem
zu den Waffen rufen und die Soldaten unter Verſprechung vollſtän
digen Erlaſſes der noch übrigen Dienſtjahre einladen, zu deſertiren und
ſich den Vertheidigern von Saragoſſa anzuſchließen. Es wird da
hier gegenwärtig ein Freicorps von 800 Mann errichtet, das nach Ara-
gonien beſtimmt iſt. Aus London erfährt man, daß der Jnfant
Don Juan, Bruder Montemolin's, auf die erſte Kunde von den hie
ſigen Unruhen, England verlaſſen hat. Aus Aragonien haben ſich
viele Familien in die durchaus ruhig gebliebenen baskiſchen Provin
zen geflüchtet, deren ſämmtliche Beſatzungen gegen Saragoſſa abmar
ſchirt ſind.

Der pariſer „Preſſe““ wird aus Madrid geſchrieben „Trotz der
Feſtigkeit, welche O Donnell bei den erſten Beſtürmungen zeigt, haben
gewiſſe Einflüſſe keineswegs das Feld geräumt. Die Königin ver
ſangte vor einigen Tagen unumwunden vom Marſchall die Rückkehr
ihrer Mutter. Dieſer antwortete nur mit ehrerbietigem Schweigen.
Auch der König rückte mit Scrupeln über die „„„Desamortizacion““
heraus und gab zugleich ſeine Bedenken gegen die National Miliz
und. O'Donnell erklärte jedoch kurz, das Desamortiſtrungs Geſetz
müſſe in Kraft bleiben, und die National Miliz werde überall, wo ſie
der Sache der Regierung treu geblieben, fortbeſtehen, wie bisher, ſonſt
jedoch überall aufgelöſt, doch reorganiſirt werden. Der König hat
ſeitdem kein Lebenszeichen mehr von ſich gegeben. Die Hauptfrage
iſt die wegen der Eortes. Erſt aus ihrer Löſung läßt ſich ein richti
ger Schluß auf die Stellung der neuen Regierung zu den Parkeien
iehen.“r Aus Paris, d. 29. Juli, wird dem „Nord“ geſchrieben „Mar-

ſchall Narvaez hat ſofort nach ſeiner Rückkunft nach Paris eine lange
Conferenz mit den ehemaligen Miniſtern Marie Chriſtinens gehabt und
Rechenſchaft über die Aufſchlüſſe ertheilt, die er über den Stand der
Dinge in Spanien erhalten hat. Dieſe Aufſchlüſſe ſind nichts weni-
ger als ermuthigend für die Hoffnungen von Narvaez und von deſſen
Freunden. Die Stellung der Königin Jſabella wird als im höchſten
Grade vedenklich geſchildert, falls O'Donnell geſtürzt werden ſollte.
Sehr bezeichnend iſt auch daß der Correſpondent des Nord zugleich
die Nachrichten von den in Spanien für den Herzog von Montpenſier
und deſſen Gemahlin gemachten Anſtrengungen für grundlos erklärt
und verſichert, der Herzog von Montpenſier wolle mit den jetzigen
Parteien in Spanien ſich nicht „engagiren“.

Wie dem Pariſer „Moniteur“ vom 31. Juli aus Madrid vom
30. Juli gemeldet wird war die Autorität der Regierung im ganzen
Lande, mit Ausnahme von Saragoſſa, anerkannt. Nachrichten aus
San Sebaſtian vom ſelben Tage zufolge ſtand General Dulce zu
Mulea, zwei Stunden von Saragoſſa

Jtalien.
Die „Jtal. Corr.“ meldet aus Turin vom 27.: „„Wir erfah

ren, daß hier ſo eben die telegraphiſche Nachricht anlangte, daß in der
Nacht vom 25. zum 26. einige Aufſtandsverſuche im Fürſtenthume
Maſſa und Carrara ſtattfanden. Genaue Mittheilungen fehlen,
da die Telegraphenlinie im Modeneſiſchen unterbrochen iſt. Man ver
ſichert, daß unſere Regierung alle Vorſichtsmaßregeln ergriffen hat,
welche die Umſtände erheiſchen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. „Globe“ ſo wie „Morning Poſt“ wider

ſprechen dem Gerüchte, daß ſich die Königin von England nach Ber
lin begebe. Die Königin werde bis Ende Auguſt in Osborne bleiben,
und gehe dann nach Balmoral.

Aus Halifax kommt die lang erwartete Nachricht, daß man
mit der Legung des unterſeeiſchen Telegraphendrahtes über den
Meerbuſen von St. Lorenz (vom Cap. Ray Cove in Neufoundland
bis Ashby Bay auf Cap Breton) glücklich fertig geworden iſt. Die
ganze Entfernung beträgt 85 engliſche Meilen und jetzt will man ans
große Werk gehen die Verbindung zwiſchen Neufoundland und Js
land herzuſtellen. Die betreffende Geſellſchaft (ſie heißt: N. Vork,
Neufounbland und London Telegraph Company hofft dieſelbe bin
nen Jahresfriſt vollenden zu können.

nöthigt ward.
ein Kapitaliſt zu Saragoſſa
Realen vorgeſtreckt. Man
zu Saragoſſa auf 30,000,

Rußland und Polen.
Petersburg d. 23. Juli. Nachrichten aus Moskau ſchil

dern die Bewegung in Folge der Vorbereitungen zur Krönung als
fabelhaft. Die Ceremonie derſelben findet zwar im Kreml ſtatt in
nerhalb der Mauern deſſelben, die nur für Wenige zugänglich aber
den Hauptbeſtandtheil derſelben bildet der Triumph Zug von Paw
lowski Schloß vor Moskau nach dem Schloß in Moskau ſelbſt, wel
cher am 22. Auguſt ſtattfinden wird.

Man ſchreibt der Deutſchen Reichs Zeitung aus Berlin:
„Wenn ich Jhnen ſchon mehrfach wiederholt habe, daß die Reform
Beſtrebungen in Rußland nicht von langer Dauer ſein würden, ſo
liefert eine geſtern (25.) hier angelangte Nachricht dafür einen deut
lichen Fingerzeug. Seit der Thronbeſteigung Alexanders II. hat näm
lich die Preſſe in Rußland und Polen einer ungewohnten Freiheit ge
noſſen. Die Journale wagten ſchon in ziemlich liberalem Geiſte ſich
einer Erörterung öffentlicher Fragen hinzugeben, die Jedermann er
ſtaunen machte auch ſah man die ausländiſchen Zeitungen nicht mehr
mit ausgeſchnittenen Löchern oder mit ſchwarzen Trauerfarben die
Abonnenten beſuchen. Dieſe Milde und Nachſicht hat nur kurze Zeit
gedauert. Nach den neueſten Befehlen vom Ober Cenſur Collegium
des Reiches ſoll wieder ſtreng auf die alte Ordnung geſehen, ſollen
alſo alle Blätter wieder wie früher vor der Vertheilung von der Cen
ſur genau unterſucht werden.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 30. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. folgende Bekanntmachung der Königl. Jntendantur des
Armeekorps in Magdeburg

In den MilitairMagazinen unſeres Geſchäftsbereichs lagern Roggenquantitäten,
die höheren Anordnungen zufolge zu Civil Unkerſtützungs Zwecken beſchäfft worden,
aber nunmehr entbehrlich und auch für den Bedarf der Militair- Verwaltung nicht er
forderlich ſind. Das Königliche MilitairOekonomieDepartement des Kriegs Mini
ſterit hat daher angeordnet, daß von dieſen RoggenVorräthen nunmehr 700 Wispel
verkauft werden ſollen und werden demnach in Magdeburg 300, in Erfurt 200, in
Torgau 150, in Weißenfels 30 und in Wittenberg 20 Wispel Roggen auctionsweiſe
durch die betreffenden Proviantämter e. veräußert werden. Der Verkauf erfolgt öf
fentlich an den Meiſtbietenden in Poſten von 1 bis 5 Wispeln gegen baare Zahlung
und unter Beding der ſofortigen Entfernung der erſtandenen Quantitäten aus dem
Magazine. Ueber den Tag des Beginns der Verkäufe werden die betreffenden Pro
viantämter e. beſondere öffentliche Bekanntmachung erlaſſen.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Der Miniſter für Handel c. von der Heydt hat mittelſt Patents vom 6. d. M.

den bisherigen Berggeſchwornen Leuſchner zu Dürrenberg nach abgelegter 2ter Prüfung zum eneeeſer ernannt. Ernannt iſt der Vorſteher des Eiſenbahn Poſt

amtes Nr. 6 zu Halle Poſtmeiſter Arnold zum Poſtdirector. Verſetzt worden
ſind der Poſtdirector Grünewald aus Reichenbach in Schleſien vom J. Juli c. ab
in gleicher Eigenſchaft nach Merſeburg und der Poſtaſſiſtent Kaſubski aus Jauer
von demſelben Termine ab unter Ernennung zum Poſtſekretair als commiſſariſcher
Büreaubeamte zur Ober Poſtdirection in Halle. Angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent
Wagen ſch ein in Merſeburg, unter Ernennung zum Poſtſecretair bei dem dortigen
Poſtamte und der Kaufmann Herrm. Friedr. Schnee in Gerbſtädt als Poſtexpediteur
daſetbſt. Angenommen iſt der Abfturient Heyno Held in Liebenwerda als Poſt
aſpirant. Penſionirt iſt der Poſtdirector Bänſch in Merſeburg auf ſeinen An
trag, vom I. Juli S. ab. Geſto rben iſt der Büreaubeamte bei der Ober Poſt
direction, Ober Poſtſecretair Kol be in Halle. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Sprotta, in der Dibces Eilenburg, iſt dem bisherigen Diaconus in Loben
ſtein, Johann Heinrich Chriſtian Kühnemann, verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Ziegenrück, in der Diöces gleiches Namens iſt dem
bisherigen Pfarrer zu Schmiedeſeld, Diöces Schleuſingen, Carl Eduard Siebert
verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Stolzenhain in der Did
ces Prettin, iſt dem bisherigen Pfarrer an St. Othmar in Naumburg Friedrich
Magnus Flin zer, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarr
ſtelle zu St. Othmar in Naumburg iſt der Obedientiarius zu Grochlitz Domprobſt
von Kroſigk zu Naumburg. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Löderburg in
der Diöces AtzendorfBiere, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten zu
Elſterwerda, Auguſt Wilhelm Uhde, verliehen worden. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Falkenhayn, in der Diöces Zeitz, iſt der bisherige Pfarrer zu Mi
chelwitz im Königreiche Sachſen, Carl Eduard Kaden berufen und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an der Hauptkirche Divi Biasii in Mühl
hauſen iſt der bisherige Pfarrer an St. Nicolai daſelbſt, Ernſt Ludwig Barlöfius,
berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle a
St. Nicolai zu Mühlhauſen iſt der daſige Magiſtrat. Die evangeliſche Pfarrſtelle an
Beatae Mariae Virginis in valle zu Nordhauſen iſt durch das Ableben des Pfar
rers Lange erledigt. Patron derſelben iſt der Magiſtrat zu Nordhauſen. Die er
Lieen e Pfarrſtelle zu Langenweddingen in der Diöces Egeln iſt dem
isherigen Oberpfarrer und Superintendenten zu itzſ arl Friedri öen p zu Delitzſch, Karl Friedrich Förſter,

r Naumb urg. Die Perſonal Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 30) enthält folgende Perſonal Veränderungen im De
partement des hieſigen Appelationsgerichts:

Der Referendarius Tamms iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt. Verſetzt ſind
der Reſerendarius Buchmann und der Auſcultator Hermann an das Appella
tionsgericht zu Magdeburg der Referendarius Bade an das Appellationsgericht zu
Greiſswald, der Auſcultator Graf von Baudißin an das Appellationsgericht zu
Frankfurt a. d. O., der Referendarius v. Helldorff an die Regierung zu Arnsberg
und der Auſcultator Graf v. Kleiſt an die Regierung zu Merſeburg dagegen ſind e
der Referendarius Linnigmann, bisher bei dem Appellationsgericht zu Hamm, die
Auſeultatoren Graf v. Arnim und v. Kienitz, bisher bei dem Kammergericht zu
Berlin, und Pilarik, bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, in hieſiges
Departement übergegangen. Die Rechtscandidaten Albrecht, Eylau, Franke
und Schmidt ſind zu Auſcultatoren im hieſigen Departement angenommen. Der
Rechtsanwalt und Notar Friedrich in Zahna iſt geſtorben. Der Büregudiätar
Bär in Erfurt iſt zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Naumburg, mitder Funktion bei der Gerichts Commiſſion zu Freiburg, befördert. Die Gerichtsbo

ten Kuhfuß in Merſeburg und Rottnick in Naumburg ſind geſtorben. Der Ge
richtsbote Tretrop in Lützen iſt zum erſten Gerichtsdiener, mit der Function als
Botenmeiſter, bei dem Kreisgericht zu Merſeburg ernannt, und der Hülfsbote Ru
dolph bei der Gerichts Commiſſion in Lützen definitiv daſelbſt angeſtellt.

Geſetz Sammlung.
Das am 1. Auguſt ausgegebene 41. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 487. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend die Beſtätigung
der in Magdeburg unter dem Namen Magdeburger Privatbank““ zum Betriebe von
Bankgeſchäſten gebildeten Actien Geſellſchaft.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der Herr Rechts Anwalt
Goedecke hier zum definitiven Verwalter der
Konkursmaſſe des Kaufmanns Otto Geiſel
von hier und Gröbers ernannt worden iſt.
Halle a S. am 18. Juli 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Aus den dieſſeitigen Magazin Beſtänden

ſollen 70 Wispel Roggen im Wege des frei
händigen Verkaufs veräußert werden.

Der Berkauf findet in beliebigen Quantitä
ten täglich ſtatt, und werden Anerbietungen
in unſerem Büreau entgegen genommen, wo
auch Proben zur Anſicht ausliegen.

Weißenfels, d 31. Juli 1856.
Königliche Reſerve-Magazin

Rendantur.
10,000 Thaler

ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Gutskauf-Geſuch.
Ein Gut im Preiſe von 20 bis 40,000 Tha-

ler wird zu kaufen geſucht. Offerten befördert
der Sekretair Kleiſt in Halle.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe beſte Pflege Eilenburgs, mit
maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
gangbarer Brau und Branntweinbrennerei,
Gaſthof im Orte, welcher für 150 A verpach
tet iſt, eignem Steinbruch, 500 Morgen Feld
und Wieſe, guter ſicherer lehmiger Boden, gu
tes Jnventar, ſchöne volle Erndte, 8 Pferde,
36 St. Rindvieh, 300 Schaafe. Preis 56,900
F reeller Werth, und ſind 15,000 An
zahlung hinreichend.

Näheres ertheilt der Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz
Tauſch-Anerbieten.

Eine forſche Mühle mit überflüſſigem Waſ-
ſer bei trockenſtem Sommer 1 amerikaniſchen
und 2 deutſchen Gängen, alles Eiſenzeug, ſchö
nes Wohnhaus und Garten, Preis 9000
tauſcht auf ein kleines Grundſtück zu 3 bis
4000

Desgl. eine Dorfſchenke,
ſchön und neu gebaut, mit 30 Morg. ſchönem
Klee u. Weizenboden, 2 Pferde, 6 St. Rind
vieh c. Preis 8000 tauſcht auf ein Gut
zu 15 bis 16,000

Auskunft ertheilt der Obige W. Gähler.
Um weiteren Jrrungen vorzubeugen erlaube

ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß der
am 26. Juni d. J. in Worbis verſtorbene
Goldarbeiter, G. H. Krinitz aus Witzen
hauſen war, ich aber in Artern mein Ge
ſchäft in demſelben Umfange betreibe wie im
mer und verfehle nicht einem geehrten Publikum
mein mit den neueſten und geſchmackvollſten
Gegenſtänden ausgeſtattetes Gold und Silber
Waarenlager zur geneigten Berückſichtigung zu
empfehlen.

A. Otto Krinitz,Gold und Silber- Arbeiter in Artern
Eine fette Kuh ſteht billig zu ver

S faufen bei
Bachmann in Köchſtedt.

D. Alle Keparaturen, S
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding, Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22.

Zur jetzigen Badezeit
empfehle ich Badewaſchbürſten, Bürſten den
Rücken zu frottiren, Taſchenhaarbürſten mit und
ohne Spiegel und Kamm Badepulver, Ba
deſeife, reine Mandelkleie.

G. Foeſe, Marktplatz.

Juni wieder ausgegeben,
Anfang Juli's ein neues Quartal.

reklamiren.

handlungen 7 Sgr.

Uhlich's Sonntagsblatt
war durch einen langen Prozeß über ein Jahr lang zu erſcheinen gehindert, iſt aber ſeit dem

zuerſt die vom 2. Quartal 1855 fehlenden Nummern dann ſeit
Sämmtliche Poſtämter haben die reſtirenden Sendungen

bekommen da von dieſer Seite einzelne Verweigerungen vorgekommen ſind, ſo wird bemerkt,
daß der Königlich Preußiſche Poſtzeitungs-Preiskurant Seite 25 Nr. 500 das Uhlich'ſche
Sonntagsblatt unter den zu beſorgenden Zeitungen aufführt.
gerung vorkommen ſo iſt der Abonnent gebeten, ſofort an Uhlich nach Magdeburg zu

Das Sonntagsblatt erkennt für das, was es ſeinen Leſern bringt, lediglich die
Vernunft als leitendes Geſetz an; es koſtet vierteljährlich auf der Poſt 6Sgr., bei den Buch

Sollte dennoch ferner eine Wei

Claudius.

Geſangſeſt in Sulza.
Die dem unterzeichneten Bunde angehörigen Liedertafeln und Männergeſangvereine werden ſich

Sonntag den 3. Auguſt c.
verſammeln und in dem freundlichen Badeorte Sulza einen „Sängertag“ abhalten.

Den Feſttheilnehmern wird zur Rückkehr Abends 9 Uhr ein Extrazug zur Verfügung geſtellt.
Naumburg, Merſeburg und Halle.Der Vorſtand des Fängerbundes an der Saale“.

Hunger. Scheidemandel.
Weintraube.

Sonntag Concerr.
John, Stadtmuſikdirector.

WParadies.
Sonntag den 3. Auguſt 1856:

rGrosses Concert
zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma-

jeſtät des Hochſeligen Königs

re hn W ren H.Zur Aufführung kommt: Erinnerung an
die Kriegsjahre I813, I u. 18,

Großes Marſch Potpourri von Neumann.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag den 3. Auguſt zur Geburts

tagsfeier des hochſeligen Königs Concert.
Mit zur Aufführung kommt: Wotp on
Mationale.

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.
Diemitz.

Sonntag den 3. Aug. zur Feier des Geburts
tages Sr. Maj. des hochſeligen Königs Fried
rich Wilhelm III großes Concert mit brillanter
Gartenbeleuchtung, gegeben vom Muſikchor des
Königl. 12. Huſaren Regiments aus Merſe
burg. Zur Aufführung kommt das
allſeitig beliebte Potpourri uber The-
ma's aus der Oper „der Freiſchütz“
von Mangner. Anfang 3 Uhr. En-tre für Herren 2 für Damen die Hälfte.

O. Rauchfuß.
Trotha.

Sonntag den 3. Auguſt ladet zur Tanz-
muſik und friſchen Kuchen freundlichſt

ein Ed. Knoblauch.
Gröllwitz.

Sonntag den 3. Auguſt ladet zum Tanz-
vergnügen ganz ergebenſt ein

Aug. Meyer.

Von ganz vorzüglich ſchönen
fetten Jsländ. Matjes-He-
ringen a St. Sgr., 4St.

empfing wieder einen neuen Trans

Julius Riſffert.
Dbllniter Goſe gr. Märkerſtr. Nr. 28.

Französische Gelatine,
weiß und roth, in verſchiedenen Qualitäten er

hielt e. n.Von Limb. u. bair. Sahnenkäſe, in
Laibchen von 2 ſowie von vorzüg
lich ſchönem fetten Schweizerkäſe halte
ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen im
Ganzen und einzeln billigſt.

F. A. Perſchmann.
Friſche Schmelzbutter, ſowie verſchie

dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln und ausgeſtochen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Priümma Amerie. Schweineſchmalz

empfiehlt in Originalgebinden und ausgepackt
billigſt F. A. Perſchmann.

hPaſſendorf.
Zum Tanzvergnügen und friſchen Kirſchku

chen ladet freundlichſt ein VBärenklau.

Friſcher Kalk
Montag und Mittwoch den A. und
6. Auguſt in der Ziegelei zu Trotha.

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und
friſchen Kuchen freundlichſt ein

K. Billig in Giebichenſtein.
Auf dem hohen Petersberg.

Sonntag den 3. Aug. zur Geburtsfeier Sr.
hochſeligen Majeſtät des Königs von Preußen
großes Jnſtrumental Concert, wozu ergebenſt

einladet Wehde.

port

Naben-Jnſel und Böllberg,
Sonntag Tanzkränzchen, friſchen Obſt

und Kaffeekuchen, wozu ergebenſt einladet
Kuhblank.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 3. Auguſt Tanzkränzchen.
Zöberitz bei Salzmann Sonntag Tanz-

muſik.

Trotha.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 3. Auguſt

Sonntag den 3. Auguſt ladet zum Gänſe
und Entenſchießen und zum Tanz ganz erge
benſt ein E. Horn in Zwintſchöna

h e e

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
DOttonie Schmutz

Jul. Schaufufs, Past-,
zeigen ihre Verlobung, ſtatt beſonderer Mel
dung, hierdurch ergebenſt an.

Wolmirſtedt bei Magdeburg und Frank

Naben-Jnſel und Böllberg.
Sonntag ladet zum Tanzkränzchen freund

lichſt ein Ratſch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ladet ergebenſt ein Brömme. leben bei Merſeburg d. 31. Juli 1856.
Paſſendorf. Sonntag Geſelſchaftstag Verbindungs Anzeige.

und Tanz bei Hertzberg. Werthen Verwandten und Freunden zeigen
wir unſere heute erfolgte eheliche Verbindung
ergebenſt und zwar nur auf dieſem Wege an.

Naumburg, den 30. Juli 1856.
Herrmann Eiſfenach.
Henriette Chriſtiane Eiſenach,

verwittwet geweſene Greuner geb. Jung.

a e e

wer O S

e
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jndem ich die Ortsbehörden und Militair
pflichtigen des Saalkreiſes hierdurch benachrich
tige, daß die diesjährige ErſatzAushebung für
den Saalkreis am I8. und 19. Auguſt
e. im Gaſthauſe zur Weintraube in
Giebichenſtein ſtattfinden wird, bemerke ich
gleichzeitig, daß für die an den genannten Ta
gen der Departements-Erſatz. Commiſſion vor
zuſtellenden Mannſchaften den Ortsbehörden in
nächſter Zeit beſondere Ordres zugehen werden.

Reue Geſuche um Zurückſtellung dürfen jetzt
nur in dem Falle noch angebracht werden,
wenn ſeit dem im Monat Mai d. J. ſtattge-
fundenen Kreis-Erſatz- Geſchäft bei Einem oder
dem Andern durch Todesfälle oder ſonſtige un
vorhergeſehene Ereigniſſe die Nothwendig-
keit ſeiner Zurückſtellung hervorgetreten iſt.

Derartige Reclamationen ſind aber unge
ſäumt und ſpäteſtens bis zum 5. Auguſt e. in
der vorgeſchriebenen Form bei mir einzureichen
alle ſpäter eingehenden, oder nicht auf jetzt
erſt eingetretene Verhältniſſe begründete Re
klamationen müſſen ohne Weiteres zurückgewie
ſen werden.

Sollte ſchließlich von denjenigen Heerespflich
tigen, welche bei dem diesjährigen KreisErſatz
Geſchäft wegen Krankheit oder aus einem an
dern Grunde abweſend geweſen ſind Einer
oder der Andere geſund geworden oder in den
Kreis zurückgekehrt ſein, ſo hat ſich derſelbe der
Departements Erſatz Commiſſion mit vorzuſtel
len, aber ſofort in meinem Geſchäftszimmer
zu melden, damit er in der betreffenden Liſte
nachgetragen werden kann.

Wer dies unterläßt und fich erſt im Aushe
bungs Lokale meldet, hat es ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben, wenn er dann zur Stellung nicht
mehr zugelaſſen wird.

Halle, den 25. Juli 4856
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Die Königliche Departements Erſatz Kom

miſſion wird im Stadtkreiſe Halle
am I. und 16. Augetſt e. früh 7
Uhr im Gaſthauſe zum Prinz Carl
vor dem vbern Leipziger Thore

zuſammentreten, weshalb wir diejenigen Mili
tärpflichtigen, exel. der laut Miniſterial Re
ſcript vom 15. Septbr. 1854 bis zum 2sſten
Lebensjahre Ausſtand erhaltenen Theologie
Studirenden, welche in den Jahren 1831, 32
und 33 im Jnlande geboren oder geſetzlich do
micilirt ſind, die Vergünſtigung des einjähri-
gen freiwilligen Militärdienſtes nachgeſucht und
erhalten haben jedoch wegen zeitiger Untaug-
lichkeit bis zum 23. Lebensjahre zurückgeſtellt,
auch auf nochmalige militärärztliche Unterſu
chung von einem Truppentheile zurückgewieſen
worden ſind und ſich zur Zeit in Halle auf
halten, ſich der genannten Kommiſſion zur de
finitiven Entſcheidung über ihr ferneres Mili
tär Verhältniß an obigen Tagen vorzuſtellen
und ſich, falls ſie in den hieſigen Liſten noch
nicht geführt werden,

am A. und 5. Auguſt e.
in unſerm Militär Büreau auf dem hieſigen
Rathhauſe zur Eintragung zu melden dabei
auch die Berechtigungsſcheine mit den Zurück
weiſungs-Atteſten vorzulegen.

Halle, den 21. Juli 1856
Der Magiſtrat.

Die Königliche Hepartements Erſatz Kom-
miſſion wird im Stadtkreiſe Halle

am 15. und 16. Auguſt o. früh 7
Uhr im Gaſthauſe zum Prinz Carl
vor dem obern Leipziger Thore

zuſammentreten weshalb wir die Militärpflich
tigen, welche bei der letzten Kreisreviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zur Armee Reſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Srain,
als ganz unbrauchbar und
als nur zum Garniſon Dienſt brauchbar

Halle, Sonnabend den 2. Auguſt 1856.

deſignirt worden, hiermit auffordern, ſich der
genannten Kommiſſion in den bezeichneten Ta

gen und zur beſtimmten Stunde zur Entſchei
dung über ihr Militärverhältniß vorzuſtellen.

Gleichzeitig veranlaſſen wir diejenigen Mili
tärpflichtigen, welche bei der letzten Kreisrevi
ſion abweſend waren und unterdeſſen hierher
zurückgekehrt ſind, ſich

am A. bis 6. Auguſt e.
in dem Militär Büreau auf hieſigem Rath
hauſe behufs Eintragung in die Liſten und
Vorſtellung vor die Königliche Departements
Erſatz Kommiſſion zu melden und wird hier
bei ausdrücklich bemerkt, daß nur

die in den hieſigen Militär Liſten
verzeichneten Individuen

zu der gedachten Vorſtellung zugelaſſen,
ſpätere Anmeldungen in obigen
Terminen ſelbſt aber unbedingt zu
rück gewieſen

werden müſſen.
Halle, den 21. Juli 1856.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende in der Lützener Flur belegene
Grundſtücke:
L Ein Viertellandes Feld in Lützener Groſitz

marke, worauf eine Windmühle und
ein Haus erbaut iſt, reſp. das in Folge
der Separation an Stelle des Viertellan
des Feld getretene Planſtück Nr. 46 der
Separationskarte von 5 Morgen 50 [DRu-
then Größe eingetragen Nr. 293 des Hy
pothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke

der Stadt Lützen
II. Ein walzendes Viertellandes Feld in Lütze

ner Flur in der Groſitzmark, Nr. 1198,
1208, 1276 des Flurbuchs, reſp. das in
Folge der Separation an deſſen Stelle ge
kretene Planſtück Nr. 45 b der Separations
karte von 4 Morgen 140 (Ruthen Größe,
eingetragen Nr. 194 des Landungshypothe
kenbuchs von Lützen,

dem Mühlenbeſitzer Johann Chriſtian
Ehrenberg zu Lützen gehörig, abgeſchätzt
und zwar

a) das Viertellandes Feld sub I 366
2 1die darauf erbaute Windmühle 1203

16 3das Wohnhaus nebſt Zubehör 587
a
das walzende Viertellandes suh II 359

9 2zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſollen
den 11. Septbr. er. Vorm. II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha
ſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
zu dieſem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion vorgeladen und haben die Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Lützen, am 3. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſton

erſten Bezirks.
Wagner.

Der in der Nähe hieſiger Stadt an der
Promenade vor dem Altenthore unfern des Ge
heges belegene, der Kämmerei gehörige Gar
ten, der „neue Garten“ genannt ſoll vom 1.
Januar 1857 ab in 3 Abtheilungen auf 6,
nach Befinden auf 12 Jahre öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen zweiten Bietungs
Termin auf

Montag, den 18. Auguſt d. J.
Nachmittags A Uhr

im Sitzungszimmer des hieſigen Rathhauſes
anberaumt und laden dazu Pachtluſtige hier
durch ein.

Die zu verpachtenden 3 Abtheilungen be
ſtehen in

r S

a) 6 Morgen 48 [DRuthen Obſt und Ge
müſegarten,

b) 4 Morgen 77 Ruthen dergl.,
c 1 Morgen 86 Ruthen Blumen reſp.

Obſt Und Gemüſegarten, mit dem darin
erbaueten Wohnhauſe nebſt Zubehör, in
welchem ſeither Schenkwirthſchaft betrieben
worden iſt und welches ſich ſehr gut zu
einer herrſchaftlichen Wohnung eignet.

Nordhauſen, den 29. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Nitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes Mühltroff

bei Plauen in der Nähe des Bahnhofes Mehl
theuer und des Stationspunktes Schönberg an
der Sächſ. Balerſchen Bahn, ſoll vom 11. Juni
1857 ab auf 12 Jahre meiſtbietend jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden. Hierzu iſt Termin

den 183. October a. e.
Vormitt. 10 Uhr auf dem Rittergute Mühl-
troff angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
bei dem herrſchaftlichen Förſter Hrn. Kripp-
ner zu Mühltroff und in der Gräflich von
Hohenthal ſchen Geſchäfts Canzlei zu Pü
chau bei Wurzen eingeſehen, auch gegen Er
legung der Copialien bei gedachter Canzlei ab
ſchriftlich bezogen werden.

Bemerkt wird vorläufig
1) das zur Verpachtung geſtellte Areal beſteht

in circa 375 Sächſ. Ackern 812 Mag-
deburger Morgen

2) das Jnventar hat Herr Pachter käuflich zu
übernehmen reſp. zu beſchaffen

3) wenn annehmliche Pachtgebote abgegeben
worden, erfolgt der Zuſchlag ſofort in dem
Termine ſelbſt. Bei Ertheilung des Zuſchlags
hat Herr Pachter eine baare Caution von
2000 an Herrn Verpachker zu erlegen.

Staatspapiere und Actien, die in Leipzig Cours
haben und ohne Verzug daſelbſt umzuſetzen
ſind, werden nach Leipziger Tages Cours als
Baarzahlung angenommen.

Schloß Püchau, den 25. Juni 1856.
Die Graf von Hohenthalſſche

Güterverwaltung.
Zimmer.

S HetreideAuetion in Brehna.
ontag

den A. Auguſt von früh 9 Uhr an
beabſichtige ich t

18 Morgen Weizen,

21 Gerſte,6 Wickengerſte,
18 Kartoffeln,8 Kraut und Rüben,

2 Compoſthaufen,
meiſtbietend auf dem Stiele zu verkaufen, wo
zu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Sammelplatz im Gaſthofe zu Thiemendorf.

Brehna Zſchimmer.
Auction.

Montag den 4. Auguſt früh 9 Uhr ſollen
wegen Verkauf meiner Güter in meiner Be
hauſung mehrere Wirthſchaftsſachen, ſo wie
Wagen Pflüge, Eggen, 2 Brückenwaagen,
Schrootſägen, verſchiedene Gefäße, Waſch
rolle c. 2c. verkauft werden.

Oberthau, den 29. Juli 1856.
C. Vent Mühlengutsbeſitzer.

mir einzureichen, um Zahlung entgegen zu
nehmen.

Auch erſuche ich alle Diejenigen, die mir
noch Zahlung zu leiſten haben bis 4. Auguſt
alles zu berichtigen, wofern ich es dem Ge
richte übergeben muß.

E. Vent,Oberthau
Mühlengutsbeſitzer.

Meine in jeder Hinſicht zu emnpfehlende herr
ſchaftliche Wohnung ſteht wegen meines Ab
gangs von Halle ſofort zu Dekmiethen.

Walter neue Promenade Nr. 3, 2 Tr.



Ausverkauf.
Wegen Verlegung meines Geſchäfts beabſichtige ich mein Waaren Lager, mit Ausnahme

einfarbiger Stoffe

vom Montag den A. Auguſt an
auszuverkaufen, und habe zu dieſem Zwecke die Preiſe für buntſeidene RNoben,

Mousgel. d. I., Jacconets, Cattune, gemuſterte Thybets
und Orleans, Tücher, Mantillen er. e.

bedeutend heruntergeſetzt.

on S.Gute reife Sauerkirſchen ohne Stiele kaufen auch
in dieſem Jahre Michler G Börsch,

Eine große Partie Tiſchzeuge und Handtücher geringer und feiner Qua
lität, eigner Fabrik, werden aber nur in ganzen Stücken zu ſehr billigen Prei

ſen verkauft. I. G. BBPemnurtkl. Ulrichsſtraße 31.

T Landwirthſchaſtliches.
Nicht im Stande die täglich in großer Menge eingehenden Anfragen wegen Original

Sennroks Stauden-Roggen“ einzeln brieflich zu beantworten, benachrichtigen wir
die Herren Landwirthe hierdurch daß dieſer Winterrogen, in Deutſchland vor zwei Jahren

zum erſtenmal eingeführt, ſeiner ſtarken Beſtaudung wegen nur ganz dünn geſäet wird und
dennoch ſelbſt auf dem leichteſten Boden einen viel höheren Ertrag, ſchwereres Korn und län

geres Stroh als jeder andere Roggen liefert.
Schnell eingehende Aufträge zur bevorſtehenden Saatzeit können wir noch ausführen.

Die Metze koſtet 1 Der Scheffel 5 billiger.
Direction des landwirthſchaftlichen Jnduſtrie-Comtoirs in Verlin.

Aecht Bronner's Fleckwaſſer Schilſſeile,
für Fettflecke aller Art und namentlich zum n mReinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt lange und kürzere offerirt jedes beliebige Quan

tum zu billigem PreiſeCarl Haring.Die Oberverwalterſtelle auf dem Rittergut A. F. Klingenberg in Eönnern.
Oberfarnſtedt bei Querfurt iſt beſetzt.

t Fr. Handt. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
e

Fonds und Geld „Conre

Berlin den 31. Juli.

e Brieſ. Geld Brief Gels.Fonds-Courſe. gf. Brief. Geld. (Dortm. -Soeſt) 4 91 90 et Staat gar. 3 3 S
Hr. Freiw. Anl. I 1002 Br. Anh. I. B. 1721 171 R. Cr. K. Gldb. 91 90
St Anl. von 185041 102 (101 do. Prisritäts 4 T do. Prioritäts 4 Fsdo. von 1852 41 102 101 do. do. 100/, [100 do. II. Serieſ 90

do. von 185441102 101 Berlin Hamburger 106 Stargard Poſen 3 9623. on 18665 102 1018, do. FPrioritäts -ſa5/z 102 do. Priorit ats a. 90
do. von 18534 97 do. do. II. Em. t 10152 do. II. Emiſſion 4 S

Staats Schuldſch. 3/2 86 86 Berl. Ptsd. Magd. 135 1342, Thüringer
Pramienſcheine der do. Prior. Oblig. 92 do. Prior. Ovbl. 4 10
Seehandl à 50 do. do. Iit. G. ac 100 do. l. Serie AhPräm. Anleihe v. do. do. Iät. D. 4 1002 100 Wilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 114 113 Berlin Stettiner 153 152 Oderberg) alte 213 n
Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 1600*/2 do. e 33Schuldverſchreib. 3 Br. Schw.Fr. alte 178 177 do. Prioritäts 4908 90
Oder Deichbau do. do. neue 167Obligationen 4 (Cöln Crefelder 105Berl. Stadt Oblig. 4 102 101 do. Frioritäts 4/100 Ausländ. Eiſen
do. do. s Cöln Mindener 3 e bahn StammPfandbri do. Prior. Oblig. 4 1101 Actien.Pfandbriefe. d e do 2 losKur u. Neumärk. 93 92 e r en n Autſterd. Rotterd. A. 78

Oſtpreußiſche 892 90 90 d 3 e aſfen z Kiel AltongPommerſche 3 92 n en De Ludwigsh. Berb. 4 151 150Poſenſche 4 n r e miſſion 4 a ans ndwiger Sde 3 88 DüſſeldorfeElberf. NRMNeuſt.Weißenburg 4
Schleſſche n e d Fecklenburger 5814Vom Staat garan Magdeb Halberſt v Nordb. (Fr.Wilh.)4 61 60
titte n e h Zarskoje Selo. r. ie 3 86 86 d Printtäts S 97
Rentenbriefe. Münſter Hammer 41Kur u. Neumärk. a Kirlſt Nan echs ehePommerſche 4 do. Prioritäts 4 98 93Poſenſche d 4 93 93 do. Conv. Prior. 4 93 93 Nordb. (Fr.Wilh.) 5 100 99

Preußiſche do. do. III. Serie 4 931 Weg Oblig. J. dehen e Weſphleee e e See Land eSächſiſche 4 u 96 Niederſchl. Zweigb. S do. Samb. und
Schleſiſche 4 9a DOberſchl. Lit. 210, 200 Meuſe 4 SPr. B. Antheilſch. 136 do. Lit. B. 3 S 2 187 2
Friedrichsdor I 13 do. Prior. Lit. A. 4Andere Goldmün do do. t. B. S 812 Kaſſen Vereinszen à 5 107 10 do. do. ILit. D. 4 90, 9o e (4 118do. do. Lt. E. 3 79 78 iseonto Comman
Eiſenb. Aetien.. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile (4 139 138
n e u de unter al oo. Prioritätsdo. II. Emiſſion 4 do o do. I. Serie 5 101 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht do. III. Serie s 11002/, Braunſchw. Bank 4 147 146
do. Prioritäts 4 962, Rheiniſche I15 114 Darmſtädter Bank 4 163 162Berg. Märkiſche 92 91 do. Osb. (252 E. a do. II. Emiſſion 4 143
do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm) Pr. 4 115 (KEeraer Bank 4 115 1I114
do. II. Seriels 1025, 102 do. Prior. Oblig. 4 S Weimarſche Bank 4 135 134
Coln Mindener 1617. a 162 gem. Stargard Poſen Prior. II. Emiſſion 100 à 100 gem. Thüringer 128

à 127 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 1412, à 142 gem.
In der heutigen UltimoLiquidation war das Geſchäft ſehr gering, die Courſe aber nicht nur feſt, ſondern zum

Theil höher.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich mein Etabliſſement als Zim
mermeiſter in hieſiger Stadt hierdurch ganz er
gebenſt an und bitte ebenmäßig um geneigten
Zuſpruch.

Mücheln, den 30. Juli 1856
G. Zweiling.

Marktberichte.
Magdeburg den 31. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen r HaſerKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 30. Juli.

Weizen 3 25 bis 4 17Roggen 25 e 3Gerſte 2 2 17Hafer e o e 14Rüböl pro Centner 20 20 o.
Leinöl pro Centner 17 e.

Berlin, den 31. Juli.
Weizen loco 80-110
Roggen loco neuer 84pfd. 70 pr. 82pfd. bez. 80—

81pfd. 65 4 pr. 82pfd. bez. Juli 79--72 75--70
bez., Juli Aug. 64——631—62 bez. Sept. Oct. 58

bez. Oct. Nov. 56 bez.
Rüböl loco 18 bez. u. Br. 18 G. Juli u.

Juli Aug. 18 Br. Aug. Sept. 18. Br. Sept.
Oct. 17 bez. u. G., 17 Br. Oct. Novbr.
177 Br. 17 G. Nov. Dec. 17 bez. Br.
u. G.

Spiritus loco ohne Faß 34 bez., Juli 35 h 3ä
33 bez. Juli Aug. 35--32 bez. u. G., 33 Br.,
Aug. Septbr. 34 32 bez. u. G., 33 Br.,
Sept. Oct. 31 bez. 31 Br. 31 G., Det.
Nov. 2929 bez. u. G., 292 Br. a

Weizen geſchäftslos. Roggen auf ſpätere Termine bei
kleinem Handel und matter Stimmung etwas billiger ver
kauft. Zum beutigen Juli Stichtage gelangten ca. 2000
Wſpl. zur Kündigüng, darunter ca. 1000 Wſpl. auf dem
Königl. Magazin lagernd, die zu willkürlichen Preiſen
verkauft wurden. Jm regulären Geſchäft wurde nur 79

72 75 70 gehandelt. Rüböl loco und Lieferung
behauptet. Spiritus ſtark ſchwankend anfangs feſt und
höher, zuletzt wieder niedriger verkauft. Gekündigt ca.
300,000 Ort.

Breslau, d. 31. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 18 Weizen weißer
62 125 gelber 62 122 Roggen 68 78

Gerſte 45 58 Hafer 38 48
Stettin, d. 31. Juli. Weizen ſtill, ohne Geſchäft,

Sept. Oct. 88 89pfd. 86 bez. Roggen 64 76 gef.
ohne Handel, Juli 722-72 bez. u. Br. Juli Aug. 65
bez. 66 Br. Aug. Sept. 61 bez. Sept. Oct. 59
59 bez. u. G., Frühj. 55. Br. Rüböl 18 Br., Aug.
Sept. 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Nov. 17
G. Spiritus 16 Br. Juli 10 bez. Aug. 10G., 10 Br Aug. Sept. 10 Br. Sept. Oct. 107/6
bez. Oct. Nob. 115 bez., Nov. Dec. I2 Br. Frühj.
13 Br. u. G.

Hamburg d. 31. Juli. Getreidemarkt nominell und
geſchäftslos. Oel ſtille, pr. Herbſt 319,.

London d. 30. Juli. Bei guter Zufuhr war der
Markt wenig beſucht. Jn Weizen und Mehl war kein
Geſchäft und zeigten die Preiſe eine weichende Tendenz
Frühjahrsgetreide blieb unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. Juli Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Juli am alten Pegel 35 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Juli. Gebr. Brünicke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. L. Kettner, Rohei
ſen, v. Hamburg n. Dresden. Den 51. Juli. G.
Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Boltze, desgl. A. Demmer, 2 Kähne, desgl. n. Nien
burg. J. Stützer, desgl. n. Buckau. A. Bernau,
desgl. n. Nienburg. G. J. Tonne, 2 Kähne, desgl.
n. Buckau. F. Dröſcher, desgl. A. Neumann, 2
Kähne, desgl. F. Kramer, Guano, v. Hamburg n.
Halle. E. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. G. Seedorff, desgl. A. Krenzlin, 2 Käh
ne, desgl. A. Zippel, desgl. G. Förſter, Roheiſen,
v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 31. Juli. H. M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn Friedrich, Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. G. Bleichert, Knochenkohle, v. Acken n.
Hamburg. C. Kretſchmar, Salz, v. Schönebeck nach
Berlin. A. Neumann, chemiſche Fabrikate, v. Schö
nebeck n. Breslau. A. Kalbitz, Porzellanerde, von
Salzmünde n. Berlin. Wwe. Schmidt, Thon, desgl.
D G. Boltze, desgl. W. Müller, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. H. Böttcher, Knochenkohle,
v. Halle n. Hamburg. L. Duvinage, Güter, v Halle
n. Berlin.

Magdeburg, den 31. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. (Haaſe,

J



Zweite Beilage
Halle,

Amerika.
Neuyork, d. 17. Juli. Am Montag, den 14. d. M., votirte

der Senat zu Waſhington mit 121 gegen 95 Stimmen, daß Oberſt
Brooks wegen Mißhandlung des Senators Sumner aus dem Se
nate auszuſtoßen ſei. Da aber, um einen derartigen Beſchluß rechts
kräftig zu machen, zwei Drittel der Stimmen erforderlich ſind, ſo ward
Brooks für nicht ausgeſtoßen erklärt. Er erhob ſich hierauf, bemerkte,
daß er ſeine Stelle niederlege, und verließ das Haus.

Das zu Topeca in Kanſas am 4. d. Mts. in Cromwell'ſcher
Manier durch den Oberſten Sumner zerſprengte Parlament war die
geſetzgebende Verſammlung oder der Convent der Freiſtaats Männer
(Gegner der Sclaverei). Der Verlauf der Sache war ungefähr fol
gender. Der Oberſt ritt an der Spitze von 5 Compagnieen Drago
ner in Topeca ein, pflanzte dem Hauſe gegenüber, wo die Verſamm
lung tagte, zwei Kanonen auf neben welchen zwei Kanoniere mit
brennenden Lunten ſtanden, ritt auf das Verſammlungs-Lokal zu, ſtieg

dann ab und ſprach zu den Abgeordneten.
Jn Folge der Proklamation des Präſidenten ſehe ich mich genöthigt, die unange

nehmſte Pflicht zu erfüllen, die mir je in meinem Leben zugefallen iſt. Ich muß dieſe
Legislatur zerſprengen und ſetze Sie deshalb davon in Kenntniß, daß Sie Sich nicht
verſammeln dürfen. Den Dkehlen gemäß, welche ich erhalten habe, gebiete ich Jhnen
mithin, Sich zu zerſtreuen. Der Himmel weiß, daß ich in dieſer Angelegenheit von
keinem Partei Gefühle geleitet werde, wie das auch nie der Fall ſein wird, ſo lange
ich meine gegenwärtige Stellung in Kanſas inne habe. Ich bin ſo eben von der
Grenze zurückgekehrt, wo ich Schaaren von Miſſouriern zurück geſandt habe, und mei
nen Inſtruktionen gemäß muß ich Sie jetzt hier zerſtreuen. Die Befehle, welche ich
erhalten habe, lauten dahin, und ich belchee Jhnen jetzt, Sich zu zerſtreuen

Der Richter Schuyler richtete hierauf an den Oberſten die Frage,
ob er wirklich geſonnen ſei, die Verſammlung mit dem Bayonnette
auseinander zu jagen worauf Letzterer erwiderte: „„Jch werde alle
unter meinem Befehle ſtehenden Mannſchaften aufbieten, um den er
haltenen Auftrag auszuführen.“ Die Verſammlung ging hierauf aus

einander.In San Francisco herrſcht noch immer der Sicherheits Aus
ſchuß, alſo eine Art Lynch- Dictatur. Derſelbe verfügt. über 6000
Musketen und 30 Kanonen und hat ſeine Stellung durch Schanz
Körbe befeſtigt. Der Gouverneur hat die Miliz unter die Waffen be
rufen dieſelbe weigert ſich jedoch, gegen den Ausſchuß aufzutreten.
Der Gouverneur mit ſeinen Streitkräften lagert außerhalb der Stadt
Der Ausſchuß hat eine lange Proklamation erlaſſen in welcher er die
Berechtigung ſeines Daſeins darzuthun ſucht.

S Walker hat den Präſidenten von Nicaragua, ſeine Creatur,
Don Patrizio Rivas, abgeſetzt und ſich ſelbſt an ſeiner Stelle zum
Präſidenten erwählt. Jn Coſta Rica ſind General Mora, Ober
Befehlshaber des Heeres, und der Staatsſekretär an der Cholera
geſtorben.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 31. Juli.

Richtercollegium. Stecher, Winkler Hinrichs.
1) Das Schulmädchen Chriſtiane H edler von hier, noch nicht beſtraft iſt ge

ſtändig am 15. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr außerhalb des Geiſtthores hierſelbſt
dem djährigen Kinde Martha Deubold hierſelbſt ein Paar goldene Ohrringe, welche
daſſelbe in den Ohren trug entwendet zu haben. Der Gerichtshof belegte die Ange
klagte mit 14 Tage Gefängniß in abgeſonderten Räumen.2) Der noch nicht beſtrafte Dienſtknecht Heinrich Gottfried Scha de aus Paſ
ſendorf gebürtig und zuletzt in Nietleben in Dienſten iſt geſtändig 1) Vier Wochen
nach Neujahr und 2) circa vier Wochen ſpäter aus der verſchloſſenen Parterre be
legenen Speiſekammer des Gaſtwirths Raue zu Nietleben jedesmal eine bedeutende
Quantität Brod Würſte, Schweinefleiſch Schweine und Wurſtfett, und zwar je
desmal bei Nacht in bewohntem Gebäude vermittelſt Einbruchs der Fenſterſcheibe
und Einſteigens in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Der Staatsanwalt beantragte 8 Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr, worauf der
Gerichtshof nach dem Antrage erkannte.3) Die bereits durch Erkenntniß des Großherzoglich Sachſen Weimarſchen Ju
ſtizAintes zu Allſtedt vom 26. Februar 1856 wegen Veruntreuung und Entwendun

h

i h e

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſz. Kreisgerichte zeigen.

4 m Hypothekenbuche micht erſichtlichen R alforde arren ar wagren, Streich ündhölzBekanntmachungen. rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſu a Reis 1 Faß Wenn

zu Rr. 179 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Sonnabend den 2. Auguſt 1856.

gen mit 14 Tagen Gefängniß beſtrafte unverehelichte Thereſe Friederike Michel, au*
Mittelhauſen bei Allſtedt, wurde von dem Gerichtshofe wegen Betruges, wiederholten
Diebſtahls, Führung eines falſchen Namens und Unterſchlagung zu s Monat Gefäng
niß, 50 Thaler Geldbuße event. Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung condemnirt.

4) Der Handarbeiter Friedrich Julius Fei ge aus Leipzig wurde von dem Ge
richtshofe von der Anklage eines verſuchten ſchweren Diebſtahls freigeſprochen, worauf
der Staats Anwalt die Verhaftung des Angeklagten wegen Landſtreichens beantragte.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1855. Frauen

Vereins Rechnung pro 1855. 3) Regulativ für die zu errichtende Ar
beitsanſtalt. 3 Vorlagen wegen Straßenregulirungen. 5) Wahl
eines Mitglieds für die Wochenblatts Deputation. 6) Mittheilung
eines Erkenntniſſes. 7) Vorlage wegen der Abgeordneten zum Pro
vinziallandtage. 8) Beſetzung einer Stelle im Siechenhauſe. 9) An
trag wegen Beſchaffung des Helbedarfs für künftigen Winter.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Penſionirung eines Beamten.

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten.
Dryander.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt 1856.

Kronprinz Hr. Kaufm. Baſſenge a. Leipzig. Hr. geehrer Friedrich a. Bres
lann. Hr. OAmtm. v. Schepler m. Gem. a. Aurich. Hr. Oberſt Baron v.
Mittkopf m. Gem. u. Dienerſch. u. Frau Partik. Ooulons m. Töchtern a.
Moskau. Frau Partik. Pich m Fam. u Dienerſch. a. Hamburg. Hr. Propr.
Marras m. Fam. a Paris.Stacit Zürich Die Hrru. Kaufl. Wolfsky a. Leipzig Kaſtor a Retwitz, Beyer
hoffer a. Frankfurt a M. Hr. Oekon. Comm. Brecht m. Fam. a. Sanger
hauſen. Hr. Jnſp. d. Colonia Hebbinghaus a. Köln. Hr. Rechtsanwalt
Jlſing m. Fam. a. Havelberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wolkewsky m. Fam. a.
Thorn Hr. Staatsrath v. Haven m. Fam a. Holland. Hr. Rent. Deiſtin
ger a. MünchenGoldner Ring Die Hrru. Kaufl. Pabſt u. Löloff a Magdeburg Köthen
a. Chemnitz Salomon a Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk m.
Fam. a. Merbitz Hr. Graveur Meyerhaus a. Potsdam. Hr. Jnſp. Laublin
a. Waldenburg. Hr. Partik. Bergemann a. Berlin.

oläner Löwe: Die Hrru Kauft. Hucke a Leipzig Winter a. Mannheim,
Heiling a. Deſſau Hr. Mühlenbeſ. Lehmann a. Freiburg. Hr. Fabrik.
Bloom a. MagdeburgStadt Hamburge Die Hrru. Kauſt. Schröder a. Aſchersleben, Zehme a.
Bergheim, Löſch a- Fürth. Hr. Rent. Smidt a London Hr. Rittergutsbeſ.
Geppert a. Schmitsdorf.Schwarzer Rär: Hr. Cantor Wolf a. Bomſt. Hr. Kaufm. Schütze a.
Unna.Goläne Kugel Die Hrru. Kaufl. Wilber a. Hannover Weber a. Magde
burg. Fräul. Fuchs a. Berlin. Hr. Oekon. Herrmann a. Heldrungen. Hr.
Partik. Stephan a. Liegnitz. Hr. Fabrik. Breiß a. Apolda.

Magdeburg er Bahnkor: Hr. Lehrer Dr. Hildebrandt m. Frau u. Schwe
ſtern a. Oldenburg. Die Hrrn. Rent. v. Grötting a. London Humbert a.
Aladennika. Fräul. Berger m. Jungfer a. Löbejün. Hr. Prof. v. Biſſen m.
Fam. a. Kopenhagen. Hr. Kammer Ger Refer. Martins a. Berlin. Hr.
Kgl. Bau Jnſp. Martins m. Fam. a. Breslau.Thüringer Bahn kö Se Exc. d. Kaiſ. Ruſſ. Geſandte Baron v. Schrö
der m. Dienerſch. a. Presden. Hr. Rektor Elſe m. Fam. a. Gröbzig. Hr.
Lehrer Kühlbrandt m. Frau a. Kronſtadt. Hr. Fabrik. Eichhorn a. Laucha.
Die Hrru Dr. med. Schmidt a Weimar. Die Hrrn. Kauft. Röver m. Frau
a. Hamburg, Moorhagen a. Lübeck, Sander a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.!

Luftoruck 55761 Par. 337,56 Par. 387,51 Par. 387 58 Par. S.
Dunſtdruck 4,69 Par. L. Par. D. 4,91 Par. L. 2/95 Par. E.
Rel. Feuchtigkeltß 71 Et. 47 vt. 62 Et. 61 vt.Luftwarme 20,9 m. 17,0 G. R.

S zrer

be

ſchen haben ihre Anſprüche bis zu dem er re u. a. Waaren Meubles, Haus und
mine bei dem Subhaſtations Gerichte anzu Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wä

ſche u. andere Sachen gerichtlich verauctionirt

zu Halle a/S.
1. Abtheilüng.

Renß e n n CarlFeußner hier gehörige, im ypothekenbuchevon Halle, Band 58. Hr. 2128 eingetragene dine hier auf

e

Auction.
Dienstag den 5. Auguſt e. u. folg. Tage

von Nachm. 2 Uhr ab werden in dem Auctions
dem Hofe des Königl. Kreis

Grundſtück gerichts: 2 Bürden 9i Häute ſtarkes

werden. Das Leder kommt den 5. Auguſt
Nachm. 3 Uhr zur Auction.

Graewen, Auct. E.

Baumlieferung.
Zur Bepflanzung der hieſigen Communika-

ein auf dem Strohhofe belegenes Haus, Hof Sohlleder 5 Häute ſtarkes Niemleder, tionswege im Frühjahr 1857 brauchen wir circa
und Garten (letzterer jetzt Torfplatz), 125 Stück verſchiedene Körbe u. a. Korb 30 Schock Süßkirſchbäume. Wir erſuchen Baum

nach der, nebſt Hypothekenſchein Und Bedin waaren,
gungenhoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe 15 Strohdecken,
abgeſchätzt auf

2655 peln Feilen,
am 2. September 1856 Vormittags

4 Stühle
in der Regiſtratur eine Treppe tiſch, Springbrunnen von Korbgeflecht,

verſchiedenes Schmiede
bandinert zeugen Zangen, Ras

ohre,ſoll Schneidekluppen Schneidezeuge, Bohrſtangen u. ſ. w., Fenſterwirbel und Beſchläge, dener Regenſchirm gefunden und bei uns ab
Schlöſſer, Schrauben, Ringe, Betthaken,

1 Bank 1 Blumen ſchulenbeſitzer uns ihre Offerten mitzutheilen.
Zörbig, den 29. Juli 1856.

Der Magiſtrat.

1 gr. Ambos, 2 Gefunden.
Es iſt kürzlich bei der Abbatissina ein ſei

gegeben worden. Der unbekannte Eigenthü
11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine verſchiedene Hobeleiſen, Schuhmacher mer wird aufgefordert, ſich binnen vier Wochen

Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem De zangen und Hammer,
putirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher len, Gewichte Papier

knöpfe, Rockknöpfe,
iqueur, Taback und Cimeiſtbietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Punſchextraet L

meſſ. Waageſchaga bei uns zu melden außerdem nach Vorſchrift
ſcheeren, neuſilb. Livre der Geſetze über den Fund verfügt werden wird.

Zörbig, den 29. Juli 1856.porzell. Puppenköpfe,
Der Magiſtrat.



Feipziger Feuervetſichetungs- Anſtalt.

Beim Herannahen der diesjährigen Erndte erlaube ich mir, den Herren Oeconomen hieſiger Gegend die Leipziger Feuerver-

ſicherungs Anſtalt zur Verſicherungs
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen

Uebertragung angelegentlichſt zu empfehlen.
Feuersgefahr auf ländliche Gebäude, Jnventarien, Mobilien, eingeſcheuerte

Feldfrüchte, ſowie auf Getreide und Futterkräuter in Diemen und bietet durch ihr Grund Capital und die angeſammelten
bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.

Die Prämien werden zeitgemäß billig un d feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachſchußzahlung aufzuerlegen
die Verſicherungen nach Belieben auf kürzere oder längere Zeit gewährt, bei letzteren unter beſonderen Vortheilen.

Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft bin ich ſtets bereit.

Halle a. d. Saale, 1856.
Die Agentur der Leipziger Fenerverſicherungs- Anſtalt

R. Korn.
Große Ulrichsſtraße Nr. A.

Fünf Thaler Belohnung!
Wir warnen vor unberechtigter Ausübung

der Jagd auf unſern Jagdrevieren und ſichern
Fünf Thaler Belohnung Demjenigen, welcher
uns die Perſonen, welche die Jagd auf dem
Anſtande oder der Suche auf den unten be
zeichneten Revieren ausüben ſo anzeigt, daß
wir ſie zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen laſ
ſen können.

Brauſt, Pächter der Hordorfer Mark.
Weiſe, Pächter der Mötzlicher Mark.

Wieſen Verkauf.
8 M. Wieſe beſte Lage in Benkendorfer

Flur ſollen mit der Grasnutzung ſofort
verk. werden. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Das Haus Leipzigerſtraße Nr. 30 iſt mit
wenig Anzahlung zu verkaufen.

Für Landwirthe e.
Zu einem techniſchen Nebengewerbe der Land
wirthſchaft wird Jemand geſucht, der gegen
Rückgabe des ſehr guten Futters die nöthigen
ſchon exiſtirenden Gebäude, vielleicht eine nicht
mehr gangbare Brauerei c., hergiebt (Feue
rungsAnlagen ſind gering, jedoch wird Waſſer
gebraucht). Portofreie Offerten unter Chiffre

O. P. 14 ſind an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zur Beförderung ab
zugeben

Ein junger Mann, welcher mit der Stärke
fabrikation vollkommen vertraut iſt und einige
chemiſche Kenntniſſe beſitzt, findet in Bremen
eine einträgliche Stellung.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen J. G. Meſter in Erfurt.

Zwei Muſikgehülfen, ein Trompeter oder
Cornetiſt, ſo wie ein Tubaiſt können ſofort
Condition erhalten. Auch können daſelbſt meh

rere junge Leute von braven Eltern, welche
Luſt haben die Muſik zu erlernen unter an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten
beim Stadtmuſikus Robert Friedel in
Raguhn.

Ein kräftiger Mann, angehender 30er, prak
tiſcher Oekonom mit guten Zeugniſſen verſe
hen und Bildung ſucht Stellung als Verwal
ter eines größeren Gutes, Rechnungsführer oder
dergl. in jedem ſeiner Befähigung angemeſſenen
paſſenden Geſchäfts. Gefälligen Offerten ſieht
man unter Chiffre C. F. W. pöste restante
Delitzsch entgegen.

Rappsſpreu liegt noch zum Verkauf alter
Markt Nr. 11.

Kitterstr.

Uxirzi6 R eo
u Seiden- Handlung

Litßen, Händer, Gummiſtoſſe
echt englisches Hanfzwirn-, Lasting- unä

Hanfgarn- Lager.

Seide für Nähmaſchinen, ſo wie Na
deln für dergl. empfiehlt in beſter Qualität
in allen Nummern der Obige.

Ein Billard wird zu kaufen geſucht Brun
nenplatz Nr. 6.

Auf ſeine ſeit einer Reihe von Jahren ſich

in meinen Niederlagen wie bei mir zu haben.

HB. H,ehuamnmns ear dinaleptiſche Morſellen.
(Magenſtärkende Morſellen.)

bei Magenleiden bewährt habenden Magenmor
ſellen verfehle ich nicht in jetziger Obſtzeit aufmerkſam zu machen und ſind ſelbige ſtets friſch

W. Lehmann Leipzigerſtraße Nr. 105.
Wohnungs Vermiethung.

thore eine ſehr ſchöne angenehme Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern ec., an
einen anſtändigen Herrn zu vermiethen und zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Die mittlere Etage, Geiſtſtraße Nr. 70, 2
Stuben, Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt
noch zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern 2 Bodenkammern
nebſt ſämmtlichem Zubehör und Gartenprome-

beziehen gr. Ulrichsſtraße Nr.

Die von dem Herrn Amtmann Lind-
ſtädt inne habende freundliche Wohnung
vor dem Leipziger Thore, Franckenſtraße Nr. 6,
iſt zu vermiethen und den 1. October a. c. zu
beziehen. Näheres darüber ertheilt Herr Amt-
mann Lindſtädt ſelbſt in den Stunden von
2 4 Uhr.

Jn Freiimfelde iſt die Bel Etage und
mehrere kleine Wohnungen, à 3 bis 4 Zim
mer und Küche, zu vermiethen und im
October zu beziehen.

Den 1. October iſt zu beziehen Leipziger
ſtraße Nr. 11 die Bel-Etage, herrſchaftlich
und bequem eingerichtet, beſtehend aus 5 Stu-
ben 5 Kammern, Entrée, Küche nebſt Zube
hör. Näheres in der Papierhandlung von
Th. Henning.

Bekanntmachung.
Jn meinem am hieſigen Bähnhofe gelegenen

Wohnhaus ſind von Michaelis d. J. oder auch
ſofort zwei Familien-Logis, jedes beſtehend aus
zwei Stuben, zwei Kammern,
Stallung zu vermiethen.

Stumsdorf, den 12. Juli 1856.
G. Gehre.

Zum Conserviren und Ein-
machen der Früchte empfehlen wir:

Peinsten indischen Zucker, extra feine
Stettiner Adler Raffinade Zucker, feine
weisse und gelbe gemahlene Aucker;

Französischen ächten Wein-
(Trauben) Essäg, deutschen Doppel-
Essig, ordinären Wein und Bier-Essig;

eine Gewürze aller Art.
W. ürstenberg Sohn.

Ein vollſtändiger, noch guter Kachel Ofen
mit eiſernem Kaſten iſt ſofort zu verkaufen
Klausthor Nr. 14.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 4. und 5. d. Mts.
in der Fiſcher'ſchen Ziegelei bei Böllberg.
Auch ſind daſelbſt mehrere Fuder Düngerkalk

vorräthig. Mentzel.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom 1 October d. J. iſt vor dem Kirch à

nade iſt ſofort oder zum 1. October d. J. zu

Keller und 9

Hiermit beehre ich mich die ergebene An
eige zu machen, daß ich am hieſigen Platze

Ober- Steinſtraße Nr. 28 ein
Material u. Taback Geſchäft

unter der Firma

August Lehnert
begründet habe.

Jch bitte um geneigte Beachtung und em
pfehle mich unter Zuſicherung der reellſten und

billigſten Bedienung hierdurch beſtens
Halle a/S., d. 1. Auguſt 1856.

Augast ehnert.
Neue ſaure Gurken
v J. Kramm.400 Stück leere Medoc Flaſchen kauft

Haaſe im Stadtſchießgraben.

Ciroli- Cheater.
Sonntag den 3. Auguſt

große Zauber Vorſtellung,
gegeben von

Hermann Lindmüller nebſt Frau,
unter Mitwirkung einer gut beſetzten Kapelle.

Preiſe der Plätze
Erſter Platz 7 Zweiter Platz 5

Dritter Platz 2
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7. Uhr.

Das Nähere durch Zettel.

Lindmüllermagiſchphyſikaliſcher Künſtler

e e9 Herrn Drechslermeiſter Menge und
und Herrn Hoffmann, Poſtconducteuta. D. gratuliren zum 3. und Herrn Schnei 8

Sdermeiſter Müller sen. zum 7. Auguſts
herzlichſt

die Geſchwiſter und alten Freunde6 aus Erfurt. ga

d «GFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr iſt meine liebe Frau,
Anna geb. Simon, von einem munteren
Mädchen glücklich entbunden. Freunden und
Bekannten dieſe frohe Nachricht ſtatt jeder be
ſonderen Meldung- x

Halle a/S., den 1. Auguſt 1856.
J. Heilfron.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr wurde mit Gottes Hülſe

meine liebe Frau, geborne Nathuſtus, von
einer geſunden Tochter glücklich entbunden

Kobershain, den 30. Juli 1856.
Liebſcher, Paſtor

e e e
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